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Überführung des Investitionsmanagements von 
einem Altsystem ins SAP-BW 
SAP-Systeme sind in zahlreichen Unternehmen im Einsatz, jedoch werden sie oftmals nur zum geringen 
Teil genutzt. Das Ablösen von Insellösungen und proprietärer Parallelsysteme ist eine ökonomische 
Lösung, vorhandene Ressourcen sinnvoller zu nutzen.

Das Investitionsmanagement (IM) unter-
stützt den Planungs-, Investitions- und Fi-
nanzierungsprozess bei der Durchführung 
von:
•	Investitionen	im	Sachanlagevermögen	
•		Investitionen	in	Forschung	und	Entwick-

lung
•	Aus-	und	Weiterbildungsprojekte
•	Akquisition	neuer	Märkte
•	Instandhaltungsprogramme

Eine Investition kann sich auf beliebige 
Maßnahmen beziehen, die zunächst Kosten 
verursachen und eventuell erst zeitversetzt 
zu Erträgen führen; indirekt z. B. bei In-
standhaltungsprojekten.
Im SAP-Modul IM sind eigentlich alle not-
wendigen Geschäftsprozesse abgebildet, 
die das Investitionsprogramm und die Maß-
nahme-Anforderung betreffen. Nicht alle 
Anwender setzen das Modul jedoch originär 
ein. Zudem handelt es sich oftmals um ge-
wachsene historische Lösungen, die nicht 
unerhebliche Microsoft-Komponenten be-
inhalten. Im vorliegenden Fall galt es, eine 
sehr spezifische Lösung zu ersetzen, näm-
lich eine selbstentwickelte MS-Access-An-
wendung, deren Kern bestimmte Formulare 
waren, die im XLS-Format erstellt worden 
waren.

Die Ausgangssituation
In einer Non-SAP-Datenbank waren alle 
wichtigen Daten der Maßnahmen-Anforde-
rungen verfügbar. Auswertungen erfolgten 
ebenfalls in einer MS-Access-Anwendung. 
Auch die teilweise bis zu 2.000 Zeichen 
langen Texte der einzelnen Formularfelder 
wurden hier abgelegt. Diese Daten galt es, 
für das gesamte Controlling automatisch 
zu integrieren. Mit der steigenden Anzahl 
von beteiligten Systemen und Datenbanken 
stieg auch die Gefahr, dass Redundanzen 
und dadurch bedingt Unkorrektheiten ent-
stehen. Zudem funktionierte die Teilanbin-
dung	ans	SAP-R/3	nicht	reibungslos	und	vor	
allem nur manuell. Genehmigungsprozesse 
wurden nicht systemnah nachvollzogen.

•		SAP	WebDynpro	(ABAP)	anstelle	der	Java-
Umgebung

•		SAP	BI	Integrated	Planning	für	Planungs-
szenarien und Kennzahlenerfassung

•		VBA	reichert	mittels	RFC-fähigem	User	die	
BW-Daten für die Formulare an

•		SAP	 Enterprise	 Ressource	 Planning	 wird	
im ECC06 weiter verwendet

•		Aus	dem	SAP	ERP-System	werden	die	Mo-
dule Investitionsmanagement (IM) und 
Projektsystem (PS) verwendet.

Die Umsetzung
Vor der Umsetzung wurden sowohl die Ge-
schäftsprozesse wie auch die vorhandenen 
technischen Gegebenheiten analysiert und 
teilweise verbessert. Besonderes Augenmerk 
kam  dabei auch den vorhandenen Modulen 
und Lizenzen zu. Die Umsetzung des Formu-
larwesens war in diesem Fall noch die gerin-
gere Leistung. Besondere Aufmerksamkeit 
galt den Genehmigungsprozessen mittels 
„Guided Procedures“. In dieser Phase galt 
es, Alternativen zu erörtern und Vorteile ab-
zuwägen. Der Einsatz des Visual Composers 
hätte zwar die Implementierung erleichtert, 
steht aber nicht immer zur Verfügung.

Die gut funktionierende Kommunikation der 
einzelnen Schichten war wegen der Extrak-
tion und Retraktion, also die Rückgabe der 
Werte ans Quellsystem, sehr wichtig. Dem 
Prozessablauf konnte nur gerecht werden, 

Die Anforderungen
Im Zuge der Entwicklung des gesamten Con-
trollings	im	Zusammenspiel	des	R/3	mit	dem	
SAP-BW inkl. der integrierten Planung war 
auch das Investitionsmanagement ins BW zu 
überführen. Insbesondere galt es:
•	Einbindung	der	„integrierten	Planung“
•		Einheitliche	 Menüführung	 über	 das	 Web	

(Single-Sign-On)
•	Genehmigungsverfahren	im	Web
•		Beibehaltung	 der	 Formulare	 und	 auto-

matisches Befüllen relevanter Felder aus 
dem BW

•		Rückgabe	der	Status	der	Maßnahmeanfor-
derungen	ans	R/3

Vorüberlegungen für das Formular-
handling
Interaktive Formulare erstellt mit Adobe 
Lifecycle boten viele Vorteile in der Hand-
habung, konnten aber durch kostspielige 
Arbeitsplatz-Lizenzen leicht zur Kostenfalle 
werden. Auch eine Lösung mit iViews erfor-
derte den kostenpflichtigen PDF-Writer und 
bedingte zusätzliche Kosten. Die Gestal-
tung eines Formulars als Report aus dem 
BW heraus hätte die sehr langen Texte nicht 
verarbeiten können, denn der XML-Forms 
Builder genügte nicht den gegebenen Anfor-
derungen. 
Das SAP Records Management hätte zwar 
nur die Installation der SAP-Komponenten 
BC-SRV-SRM und BC-SRV-CM (Case Ma-
nagement) benötigt, ist aber mehr für die 
Aktenverwaltung geeignet. Notwendige An-
passungen wären mit einem nicht unerheb-
lichen Aufwand verbunden gewesen. Welche 
Lösung blieb also?

Der Lösungsansatz
Neben	der	allgemeinen	Installation	von	R/3	
und BW wurden verschiedene Module einge-
bunden:
•		SAP	Knowledge	Management		für	die	Ver-

waltung der Formulare
•		SAP	CAF	Guided	Procedure		zur	Steuerung	

der Genehmigungsprozesse

Norbert Eckelmann

Abb. 1: Übersicht über die einzusetzenden Module und 
Programme



wer die SAP-Services einbezog, sie einrich-
tete und korrekt bediente. Denn das ERP-
System versorgte einerseits das DataWare-
house (DW) mit Stamm- sowie Plandaten, 
andererseits aber auch das Portal. Alle 
Funktionen, die der Anwender (in unserem 
Fall der Controller) ausführen sollte, wurden 
über das Portal aufgerufen und abgewickelt. 
Dem Anwender bot sich so eine einheitliche 
Oberfläche. Eine Eingewöhnung an neue 
Masken blieb den zukünftigen Anwendern 
dadurch erspart. 

Grundlegende Daten für die Maßnahmen-
Anforderungen wurden dem DW zugeführt. 
Die Plandaten für die Maßnahmen wie auch 
der Projekte wurden in der integrierten 
Planung im DW erfasst und gespeichert. 
Für den Controller wurden sie so über ein 
einheitliches Web-Menü aufrufbar. Der ge-
samte Geschäftsprozess lief also wie bisher 
ab. Tatsächlich wurden die Funktionen des 
ERP-Systems mittels SAP WebGUI im Portal 
zur Verfügung gestellt. Es erfolgte  also 
lediglich eine Darstellung der ERP-Funkti-
onalität im Portal. Stets musste dabei ver-
folgt werden können, welchen Status eine 
Maßnahme aktuell besaß. Der Status gab 
schließlich an, wieweit die Bearbeitung 
erfolgt war bzw. welche Schritte, Prozesse 
und Entscheidungen noch anzustoßen wa-
ren. Als schließlich alle Maßnahmen ge-
plant und durchführt waren, konnten deren 
Werte in die Projektsteuerung übernommen 
werden. Die enthaltenen AfA-Methoden 
und -Sätze ließen eine Rückführung ins 
Finanzwesen und die Kostenrechnung zu. 
Somit war der Kreislauf geschlossen, der die 
Abschreibungen automatisch zuließ.

Maßnahmen
Die Anforderungsart klassifiziert eine Maß-
nahmenanforderung (MANF) und enthält 
alle  Steuerungsparameter für deren Ab-
wicklung. Die verschiedenen MANF-Arten 
spielten im Ablauf keine Rolle, lediglich 
in der Organisation. Über das Web-Menü 
wurden	 im	 R/3-Unterprogramme	 aufge-
rufen, die dem Anwender seine gewohnte 
Umgebung zur Verfügung stellten. Bei der 
Aufl istung der vorhandenen Maßnahmen-
anforderungen handelte es sich allerdings 
nicht	 um	 R/3-Standard.	 Hier	 konnte	 man	
sich die Vorgänge nach selbst bestimmten 
Gesichtspunkten auflisten lassen, um dann 
einen einzelnen Vorgang näher zu betrach-
ten. Die Daten galten als Stammdaten und 
wurden	im	Deltaverfahren	vom	R/3-Quellsy-
stem ins BW geladen.

Anwendungen der Weg sonst nur die Rich-
tung von der Quelle zum Ziel kennt, war es in 
diesem Fall auch umgekehrt vorgesehen. 
Ein Kreislauf, der dem gesamten Geschäfts-
prozess Rechnung trug: von der Maßnah-
menverwaltung	 im	 R/3	 über	 die	 Genehmi-
gungsprozesse und die Planung im Portal, 
der Speicherung der Formulare im CM und 
Zurückschreiben der gewonnen geplanten 
Werte ins Quellsystem mittels Retraktion.

Genehmigung
Das Feature der „Guided Procedure“ steuerte 
den gesamten Ablauf einer Maßnahme. Das 
Genehmigungsverfahren wurde somit pro-
grammgesteuert. Der große Umfang von Pa-
rametern machte eine sehr gut vorbereitete 
Logik und Planung aller Parameter zwingend 
erforderlich. Jede Genehmigung veränderte 
den Status der MANF und musste somit zu-
rückgeschrieben werden bzw. auch stets bei 
Bearbeitung abgefragt werden.

Formularwesen
Für jede Investitionsart existierte ein eige-
nes Formular. Es wurde beim Aufruf mit den 
Standardtexten gefüllt. Diese Standardtexte 
und -daten wurden aus dem BW gezogen. Da 
das Formular als EXCEL-Datei erschien, konn-
ten die Felder nur mittels VisualBasic gefüllt 
werden. Eine Schnittstelle versorgte das VBA 
mit den Daten aus dem SAP-BW (Funktions-
baustein). Verwaltet wurden die einzelnen 
Formulare mit dem Contentmanagement 
(CM) des Portals. Für jede MANF existierte 
ein eigener Ordner, der auf Grundlage ei-
ner Vorlage entsprechend für jede einzelne 
Investitionsart angelegt und mit den zuge-
hörigen Formularen versehen wurde. Die Be-
arbeitung dieser Formulare wurde durch die 
Benutzerberechtigung des Portals geregelt.
Texte, die erst bei der Bearbeitung des For-
mulars in der Genehmigungsphase des Pro-
jekts entstanden, wurden weiter im Formular 
gehalten, das bis zur Erledigung und spä-
teren Löschung im CM zur Verfügung stand. 
Das CM verwaltete somit zentral sämtliche 
Formulare.

Rekapitulation der Planung
Die „integrierte Planung“ des SAP-BW er-
möglichte das Festhalten der geplanten 
Daten jeder einzelnen Maßnahme. Dabei 
wurden diese Planungen quartalsweise vor-
genommen und mit Jahreswerten für die 
nächsten vier Jahre versehen. Natürlich la-
gen auch die Gesamtwerte vor. Eventuelle 
Baukostenzuschüsse wurden separat aus-
gewiesen. Dass die „erwarteten“ Werte von 
den tatsächlichen abwichen, lag in der Natur 
der Planung. Darum konnten diese Werte 
auch noch nachträglich angepasst werden. 
Die in der „Integrierten Planung“ geplanten 
Werte mussten  allerdings auch ins Quell-
system für die weitere Verarbeitung der Pro-
jektsteuerung zurück geschrieben werden 
(Retraktion). Auch dieser Vorgang konnte 
mittels Schnittstellen abhängig vom Status 
gesteuert werden. Während in normalen BW-
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Die Rolle des freiberuflichen Team-Leiters: 
Aufgaben, Konflikte und Lösungen
Die Bedeutung des Managements auf Zeit oder des Interim Managements gewinnt zunehmend in 
Unternehmen an Bedeutung. Indem Führungsaufgaben zunehmend von externen Mitarbeitern 
übernommen werden, steigen auch die Anforderungen an diese. Welche Konsequenzen resultieren 
daraus für freiberufliche IT-Manager?

Unternehmen setzen zunehmend externe 
Mitarbeiter ein, um die Anforderungen ab-
decken zu können, denen sie sich im Wett-
bewerb stellen müssen. Regulatorische 
Auflagen, Expansionen, Innovationen, Re - 
strukturierungen, Qualitätsverbesserung-
en, Prozessoptimierung und nicht zuletzt 
Kostenoptimierung sind die Themen, mit 
denen sich die Unternehmen ständig aus-
einandersetzen müssen. Häufig sind diese 
Aufgaben jedoch mit dem Stammpersonal 
nicht zu leisten – sei es aufgrund von feh-
lenden Kapazitäten oder von fehlendem 
Spezialwissen. In beiden Fällen sind exter-
ne Mitarbeiter das Mittel der Wahl. 

Kritisch wird es jedoch insbesondere dann, 
wenn Führungs-Know-how in der Linie fehlt, 
z.B. bei Vakanzen auf Gruppen-, Abteilungs- 
und Bereichsleitungsebene. Denn in einer 
solchen Situation können sich Abläufe in 
Unternehmen schnell verselbstständigen, 
die dann zu einem Effizienzverlust, der al-
lerdings erst später deutlich sichtbar wird, 
oder erhöhten Kosten führen.

Grundsätzlich lässt sich der Einsatz von ex-
ternen Mitarbeitern mit Führungsaufgaben 
auf der unteren sowie mittleren Manage-
mentebene in der Praxis in zwei Hauptthe-
menbereiche einteilen: Projektmanage-
ment und zeitlich befristetes Abdecken von 
Vakanzen in den Führungspositionen der 
Linie (Management auf Zeit oder Interim 
Management). Dabei kann es in der Pra-
xis durchaus vorkommen, dass ein Interim 
Manager im Rahmen seines Mandates auch 
Projektleitungsaufgaben übernimmt. Ein 
Projektleiter eines großen, strategisch be-
deutenden Projektes hat zuweilen umfang-
reiche Führungsaufgaben zu meistern und 
steht in den Anforderungen, die an ihn ge-
stellt werden bezüglich Führungskompetenz 
und Fach-Know-how einer Führungskraft im 
mittleren Management in nichts nach.

Das Zeitfenster zu Beginn eines Auftrags, 
in dem man sich in einem neuen Unterneh-
men sein eigenes Netzwerk aufbauen kann, 
ist nur kurzzeitig geöffnet. Schlägt es un-
genutzt zu, hat man es später sehr schwer, 
Veränderungen, die man umsetzen möchte, 
erfolgreich im Unternehmen zu implemen-
tieren. Ein schnell aufgespanntes firmenin-
ternes Kontaktnetz hilft also, nicht gegen 
die unsichtbaren Mauern zu rennen, die es 
im Unternehmen gibt und die für Außenste-
hende nur schwer erkennbar sind. Die Fähig-
keit, schnell und zielorientiert Ergebnisse zu 
liefern, hängt ganz maßgeblich davon ab.

Auf der anderen Seite sind externe Füh-
rungskräfte grundsätzlich unabhängig und 
können objektiv und loyal gegenüber den 
Zielen ihres Auftraggebers handeln. Sie sind 
unabhängig und professionell abgeklärt und 
sind es gewohnt, komplexe Sachverhalte un-
ter Zeitdruck einzuschätzen. Sie sind in der 
Lage, schnell und zielorientiert Ergebnisse 
zu liefern. Sie bringen frisches Know-how, 
Do-how (Best Practice) und Umsetzungsdy-
namik ins Unternehmen.

Ein weiteres Segment für den Einsatz von 
freiberuflichen Führungskräften ist die 
Projektarbeit. Ständig steigende adminis-
trative Anforderungen, Umsetzung von 
Sourcingstrategien (Out- bzw. Insourcing), 
kostenreduzierende Automatisierungspro-
jekte, der Aufbau und die Weiterentwicklung 
neuer Vertriebskanäle sowie der Einsatz von 
Tools zur Steuerung des Vertriebserfolges 
und nicht zuletzt die Einführung neuer Stan-
dardsoftware bzw. die Migration auf neue 
Systemplattformen im Rahmen von Fusionen 
sowie Prozessrestrukturierungen und Orga-
nisationsprojekte erfordern umfangreiches 
Experten Know-how. Oftmals steht dies aber 
in den Unternehmen nicht in ausreichendem 
Umfang zur Verfügung. Die Umsetzung in 

Der Bedarf der Unternehmen an externen 
Mitarbeitern, die zeitlich befristet Aufga-
ben im unteren und mittleren Management 
übernehmen, wächst kontinuierlich, doch 
die entscheidenden Fragen, die sich ein 
Unternehmen stellen muss, lauten: Welche 
Aufgaben sollen durch Externe übernommen 
werden und welche Kompetenzen muss eine 
externe Führungskraft mitbringen, diese ge-
stellten Aufgaben erfolgreich zu lösen?

Sowohl für das Unternehmen als auch für 
den eingesetzten Interim Manager ist es 
dabei jedoch von entscheidender Bedeu-
tung, die zahlreichen Hürden zu erkennen 
und zu überwinden, die ein Einsatz externer 
Führungskräfte mit sich bringen kann. Hier 
können erfahrene Personaldienstleister, wie 
die bundesweit tätige DIS AG, wertvolle Un-
terstützung leisten. 
Dies bestätigt auch Ralf Freudenthal, Leiter 
IT	Freelance/Contracting	der	DIS	AG:	„Durch	
unsere Unabhängigkeit, gute Vernetzung 
und Objektivität gelingt es uns, die Anforde-
rungen der Unternehmen sowie die Expertise 
und Persönlichkeit des Interim Managers op-
timal aufeinander abzustimmen. Schließlich 
entscheidet sich der Erfolg eines solchen 
Projektes häufig bereits in den ersten Tagen 
des Einsatzes. Hier werden nicht nur an die 
fachlichen, sondern auch an die sozialen 
Kompetenzen des Externen hohe Anforde-
rungen gestellt.“ 

Aufgaben, Konflikte und Lösungen
Grundsätzlich ist es wichtig, gleich zu Beginn 
das Vertrauen der Mitarbeiter zu gewinnen. 
Eine offene Kommunikation und authen-
tisches Führungsverhalten erleichtert dabei 
den Beginn. Trotzdem kann es zu Absto-
ßungsreaktionen kommen. In diesen Fällen 
sind erfahrene Führungskräfte gefragt, die 
in der Praxis bereits schwierige Führungssi-
tuationen erfolgreich bewältigt haben.

Peter Greulich



Form von Programmen und Projekten er-
folgt daher mit Hilfe von Mixed Teams, d.h. 
der Einsatz von freiberuflichen Fach- und 
Führungskräften in Projekten gemeinsam 
mit internen Mitarbeitern ist in den Unter-
nehmen mittlerweile üblich. 

Eine Studie des Instituts für Employability 
und Beschäftigung (IBE), die 2007 durch-
geführt wurde, kam zu dem Ergebnis, dass 
Mixed Teams eine deutlich höhere Produk-
tivität bieten als rein intern besetzte Pro-
jektteams. Demnach liegen die besonde-
ren Stärken von Mixed Teams vor allem im 
Transfer von Fach- und Methodenwissen, in 
der teaminternen Problemerkennung und 
der Entwicklung tragfähiger Lösungsalter-
nativen sowie in der Einhaltung von Zeitvor-
gaben. Dies sind zentrale Aspekte, die zur 
Effektivität von Teamprozessen beitragen.

Für die Leitung von Teilprojekten bzw. 
Großprojekten sind erfahrene Projektlei-
ter gefragt. Der Nachweis der Kenntnis von 
standardisierten Vorgehensmodellen wie 
eine Zertifizierung nach PMI oder PRINCE2  
sind dabei von Vorteil. Entscheidend für er-
folgreiche Projektarbeit in der Praxis sind 
allerdings die Verbindung zwischen me-
thodischem Vorgehen, einer offenen und 
systematischen Kommunikation innerhalb 
des Projektes sowie einem ständigen ‚Stake-
holdermanagements‘, das sicherstellt, dass 
die Zielvorgaben des Projektes aktuell sind, 
und das Projekt vom Management wahrge-
nommen und unterstützt wird. Nur so ist es 
möglich, dass der Zeitdruck unter dem jedes 
Projekt steht, nicht zu einer unzumutbaren 
Belastung für das Projektteam wird, das sich 
der Gefahr ausgesetzt sieht, die Projektziele 
nicht zu erreichen. Grundsätzlich muss si-
chergestellt werden, dass eine ausreichen - 
de Kommunikation mit den Auftraggebern 
und dem beauftragenden Management ge-
währleistet ist.

Fazit
Der befristete Einsatz freiberuflicher Füh-
rungskräfte im Projekt oder in der Linie wird 
zunehmend Bestandteil einer modernen 
und kostenoptimierten Sourcing-Strategie 
der Unternehmen. Einerseits wird dadurch 
erreicht, dass ständig aktuellstes Know-
how und Do-how von außen in das Unter-
nehmen gelangt. Andererseits können mit 

munikationsfähigkeit mit den betreffenden 
Fachbereichen außerhalb des eingesetzten 
Bereiches sind insbesondere bei den Linien-
mandaten und der Projektleitung gefragt.

dem befristeten Einsatz externer Mitarbeiter 
Fixkosten variabel gestaltet werden. Der 
stetige Wettbewerbs- und Kostendruck hat 
in den letzten Jahren jedoch zu häufigen und 
massiven Umstrukturierungen und Personal-
reduzierungen in den Unternehmen geführt. 
Vorhandene Strukturen, Prozesse und Know-
how wurden so einem ständigen und mas-
siven Modernisierungsprozess unterworfen, 
so dass das generelle Projektumfeld, auf das 
der Externe trifft, in hohem Maße von Unsi-
cherheiten geprägt ist. 

Hier wird von den eingesetzten Freiberuf-
lern ein hohes Maß an Eigenständigkeit und 
Frustrationstoleranz erwartet. Sie müssen 
schnell erkennen, wie das Unternehmen 
‚tickt‘, welche Standards bei der Umset-
zung seiner spezifischen Aufgabenstellung 
zu beachten sind. ‚Solos‘ von ‚technischen 
Besserwissern‘ sind nicht gefragt, sondern 
vielmehr die aktive Anwendung von persön-
lichen Fähigkeiten sowie die Anpassung an 
ein dynamisches Umfeld nach den geschrie-
benen und ungeschriebenen Regeln des 
Unternehmens im Rahmen von virtuellen 
oder realen Teams. Teamfähigkeit und Kom-
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Verfügbarkeit: Bitte aktuell erfragen!

Kontakt: consulting@tobias-mauss.de, www.tobias-mauss.de 

Skills: Software-Entwicklung / Consulting, Serversysteme auf 
Basis J2EE, Analyse / Design, Cloud Computing, SaaS Infrastruktur, 
certified Scrum-Master & AbaXX Consultant

Projekterfahrung: seit 1999

Branchenschwerpunkte: Telco, Pharma, 
Versicherungen, Internet

Einsatzgebiete: Deutschland, europaweit

Verfügbarkeit: auf Anfrage

Kontakt: management@it-rockstars.com 
                     www.it-rockstars.com

Skills: ITIL, PRINCE2, Wertschöpfungs-Analysen, Prozess-Design, 
Prozess-Audit, Service Management Training, Projekt Management 
Training, Projekt Coaching

Projekterfahrung: seit 1991

Branchenschwerpunkte: keine Schwerpunkte

Einsatzgebiete: deutschsprachiger Raum

Verfügbarkeit: 08/2009 zu 50%

Kontakt:   www.zetem.de 
                   Michael.zwick@zetem.de 

Skills: Software-Entwicklung / Consulting, Serversysteme auf Basis 
J2EE, Analyse/Design, Cloud Computing, SaaS, Infrastruktur, Java/C#, 
.Net, Swing, SOA, iPhone, Liferay 

Projekterfahrung: seit 1997

Branchenschwerpunkte: Automotive, Finance, 
eGovernment, Versicherungen, Banken, Telco

Einsatzgebiete: Deutschland, europaweit

Verfügbarkeit: auf Anfrage

Kontakt: management@it-rockstars.com 
                   www.it-rockstars.com

Skills:  Mainframe, DB2, ADABAS, COBOL, PL1, NATURAL, z/OS, 
TSO, ISPF, HLMS, SCLM, CONTROL-D, MS-Office, Sybase Powerdesigner 

Projekterfahrung: seit 1986

Branchenschwerpunkte: Businessanalyse, Fach- und DV-Konzepte, 
DB-Modellierung, Programmspezifikationen, 
Realisierung, Test, Migration, Maintenance

Einsatzgebiete: bevorzugt Schweiz, Süddeutsch-
land, Rhein-Main-Gebiet, Rheinland

Verfügbarkeit: bitte aktuell erfragen!

Kontakt:  dieter.goegel@gmx.ch

Skills:  Oracle Softwareentwicklung, Problem- und Systemanaly-
sen, Datenbankdesign (Forms, Reports, PL/SQL, Oracle  Designer, 
DB Tuning), Oracle Administration, Oracle Warehouse Builder, Unix 
Shell Scripting, Support Produktion, Automatisierung Business 
Prozesse (REDWOOD, CONTROL-M, MAESTRO)

Projekterfahrung: seit 1988

Branchenschwerpunkte: Versicherungen, Banken

Einsatzgebiete: Rhein-Main-Gebiet

Verfügbarkeit: 06/2009

Kontakt: leticia.delrio@gmx.de
                   XING-Mitglied

Tobias Mauß

Leticia Del Rio Raschke

Alexander Elgert

Sechzehn qualifizierte IT-Freiberufler stellen sich mit ihren fachlichen Schwerpunkten und wichtigen weite-
ren Informationen Projektanbietern vor. Zögern Sie nicht, Kontakt zu ihnen aufzunehmen und Ihre Projekte 
mit exzellenten IT-Spezialisten zu besetzen.

Skills: IT-Sicherheit, Software Patterns, Web Programmierung in PHP, 
Java, Perl, Python, Scriptsprachen

Projekterfahrung: seit 2005

Branchenschwerpunkte: IT-Dienstleister, e-com-
merce, Logistik, Geschäftsprozesse jeglicher Art

Einsatzgebiete: Rhein-Main, Kurzprojekte: 
deutschlandweit

Verfügbarkeit: 08/2009

Kontakt:  Alexander.elgert@gmx.de
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Hagen Bender

Thomas Koch

Mark Sudau

Hans-Joachim Villwock Matthias Bukowski

Skills: SAP Entwicklung / Beratung in SD, MM ist seit 12 Jahren 
mein Spezialgebiet. Ferner habe ich zahlreiche Schnittstellen 
zu den angrenzenden Modulen erstellt und teilweise in diesen 
Modulen gearbeitet. Ich verfüge über umfangreiche SAP- und EDV-
Erfahrungen.

Projekterfahrung: seit 1997

Branchenschwerpunkte:  Chemie 

Einsatzgebiete: Europa, bevorzugt Köln/Bonn

Verfügbarkeit: Bitte aktuell erfragen!

Kontakt:  HJVillwock@gmx.de 

Skills: Sun-Partner und -Trainer mit Fokus Unix-RZ-Betrieb, Projekt-
leitung, Hochverfügbarkeit (Sun, Veritas, Heartbeat), Virtualisie-
rung, SAN, Storage, HSM-Systeme, Datensicherung, Netzwerk/DMZ, 
Applicationserver, Webserver, ITIL

Projekterfahrung: seit 1994

Branchenschwerpunkte: Banken, IT, Luftfahrt, 
Behörden, Musik, Chipdesign

Einsatzgebiete: bevorzugt Norddeutschland, auch 
bundesweit

Verfügbarkeit: 06/2009

Kontakt: eiben@edv-eiben.de, www.edv-eiben.de

Skills: Projektleitung, Projektmanagement, Produktmanagement, 
Anwendungskonzeption

Projekterfahrung: Über 12 Jahre, u. a. für Pixelpark und Ebay 

Branchenschwerpunkte: Online-Medien, 
E-Commerce, IT, Finanzdienstleister

Einsatzgebiete: Deutschland, vorzugsweise Berlin

Verfügbarkeit: 09/2009

Kontakt: hagen.bender@gmx.net
                     XING-Mitglied    

Skills: Durchführung, Coaching und Beratung in IT-Projektmanage-
ment (PRINCE2 zertifiziert sowie nach GPM), IT-Kostenrechnung und 
-Controlling, IT-Service Management (ITIL zertifiziert); Trainings,  
Schulungen (BDVT zertifiziert); Konzepterstellung, Verfassen von 
Betriebshandbüchern.

Projekterfahrung: seit 1992

Branchenschwerpunkte: Behörden, Finanzdienst-
leister, IT-Dienstleister, Industrie und Versiche-
rungen

Einsatzgebiete: Bundesweit 

Verfügbarkeit: Ab Juni noch Kapazitäten frei

Kontakt:   matthias.bukowski@mabucon.de

Skills: PMP (PMI); Projekt-, Programm-, Portfolio-, Interimsmanage-
ment; Projektplanung, Prozessdesign, IT-Architektur, Infrastruktur, 
Rollout (international), Windows

Projekterfahrung: seit 1994

Branchenschwerpunkte: Interesse an allen 
Branchen, bisherige Schwerpunkte Automotive, 
Dienstleistung, öffentlicher Sektor

Einsatzgebiete: Europa, bevorzugt D und A

Verfügbarkeit: 07/2009

Kontakt: thomas.koch@provide-it.at 

 

Skills:  JavaEE, XML, XSL(T), Hibernate, Spring, JSF, Spring MVC, 
Struts, JUnit, Stubs, Mocks, Log4J, Security, AOP, Maven2, UML2, 
Oracle, PostgreSQL, HSQLDB, Tomcat, JBoss, SCRUM, Windows, 
Linux, SUN Solaris 

Projekterfahrung: seit 1996

Branchenschwerpunkte: Maschinenbau, Banken, 
Versicherungen, Energiewirtschaft

Einsatzgebiete: Großraum München/Augsburg

Verfügbarkeit: 07/2009

Kontakt:  bewerbung@sudau.net 

Skills:  IT-Projektmanagement, IT-Servicemanagement (ITSM / 
ITIL), IT-Bestshoring (Best Practice Offshoring)

Projekterfahrung: seit 1987,  Projekt- und Servicemanagement 
seit 2002

Branchenschwerpunkte: Er verfügt über internati-
onale Erfahrungen in den Bereichen IT, Telekommu-
nikation, Logistik und Industrie sowie im Personal- 
und Finanzwesen

Einsatzgebiete: weltweit

Verfügbarkeit: 07/2009

Kontakt: williamson@champion-consulting.de

Hans-Jürgen Eiben

Michael Williamson

Harald Schwedesky

Skills: Crystal Reports (BO, SAP), QlikView, ER Modell, ETL, TSQL, PL/SQL, 
Business Objects XI R2 (WEBI, DESKI), BO-XCelsius, BO Universen, VBA, 
VB, SSIS, SSRS, SSMS, SSAS

Projekterfahrung: IT seit 1986, Freiberufler  
seit 2006

Branchenschwerpunkte: Alle Branchen

Einsatzgebiete: Deutschland

Verfügbarkeit: 07/2009

Kontakt:  hs@schwedesky.de 
                  www.schwedesky.de 
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Magento
Erfolgreich Webshops auf Open-Source-Basis einrichten

Autor: Daniel Koch
ISBN: 978-3-8272-2799-4
Preis:  € 29,95 [D]*

Die Installation und der Betrieb eines Online-Shops wird nach wie vor unterschätzt. Zu einem erfolgreichen 
Start ins „E-Business“ verhilft die derzeit beste und beliebteste Shop-Lösung Magento. Magento kann locker 
mit kommerziellen Lösungen mithalten und ist so leicht bedienbar, dass auch Laien gut damit zurecht kommen. 
In diesem Buch werden die wichtigsten Aspekte, die für einen erfolgreichen Start ins „E-Business“ nötig sind, 
aufgezeigt. Das Werk besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil wird gezeigt, wie sich eine WAMPP bzw. LAMPP-
Umgebung installieren lässt. Ebenso werden Angebote von Providern untersucht. Fragen wie „Was ist bei der 
Providerwahl“ zu beachten, werden dabei im Vordergrund stehen. Der zweite Teil zeigt den Umgang mit Magen-
to. Los geht es mit der Installation des Shop-Systems. Schritt für Schritt wird anschließend der eigene Shop 
aufgebaut und konfiguriert. Behandelt werden Themen wie Artikel einstellen, Kundenverwaltung, Reporting, 
Katalogaufbau, Lageraufbau usw.

Virtuelle Maschinen mit VMware und Microsoft
Für Entwicklung, Schulung, Test und Produktion

Autor: Sven Ahnert
ISBN: 978-3-8273-2805-2
Preis: € 49,95 [D]*

Die dritte Auflage des Bestsellers wurde komplett überarbeitet und enthält einen neuen Workshop zu MS Hyper-
V sowie einen umfangreichen Teil zu VMware Infrastructure 4. Anhand zahlreicher sofort nachvollziehbarer Pra-
xisworkshops zeigt Sven Ahnert den Nutzen virtueller Maschinen und erläutert den Umgang mit den aktuellen 
Virtualisierungsprodukten von VMware und Microsoft. Der Autor geht auf das Zusammenspiel der Virtualisie-
rungslösungen ein und arbeitet die Gemeinsamkeiten und Besonderheiten der aktuellen Produkte heraus. Mit 
detaillierten Anleitungen zu Test- und Produktionsumgebungen vermittelt das Buch neben wichtigen Grundla-
gen für Einsteiger auch tiefgreifende Informationen für erfahrene Anwender.

Buchempfehlungen der Resoom-Redaktion
Wir haben für Sie Neuerscheinungen aus dem Bereich Web-Technologien zusammengestellt, mit denen 
Fortgeschrittene ihr Wissen auffrischen oder Quereinsteiger einen Einstieg ins Thema finden können. 
Vielleicht finden Sie darunter das Buch, das Sie schon gesucht haben, oder Sie werden in dem umfangreichen 
Sortiment unseres Kooperationspartners informit.de fündig. Die Resoom-Redaktion wünscht Ihnen viel 
Vergnügen beim Stöbern und eine angenehme Lektüre.

Django
Web 2.0 Entwicklungen mit dem Python-Framework

Autor: Peter Walerowski
ISBN: 978-3-8273-2747-5
Preis: € 29,95 [D]* 

Django ist ein in Python geschriebenes quelloffenes Web-Framework. Benannt ist es nach dem Jazz-Gitar-
risten Django Reinhardt. Django, das ist die Lösung für viele Python-Entwickler, die lange auf ein universelles 
schlankes Framework, mit dem sich die Entwicklung von Web-Applikationen beschleunigen lässt, warten mus-
sten. Diese solide Software ist bereits bei vielen großen Websites im Einsatz und hat sich bewährt. Im ersten 
Teil dieses Buchs erfahren Sie, wie Sie schnell zur Django-Applikation gelangen; im zweiten Teil können sich 
Pythonistas dann in vollen Zügen an Django erfreuen. Sowohl das Erweitern der Template-Engine als auch das 
dynamische Erzeugen von PDF-Dokumenten oder der Umgang mit RSS Feeds ist mit Django um ein Vielfaches 
leichter geworden. Jeder, der die übersichtlichen Konzepte von Python mit dem Geschwindigkeitsvorteil eines 
Web-Frameworks verbinden möchte, kommt ohne Django nicht mehr aus.



XML
Einstieg für Anspruchsvolle

Autor: Daniel Koch
ISBN: 978-3-8273-2654-6
Preis: € 29,95 [D]** 

XML steht für Extensible Markup Language - und für Flexibilität, Austauschbarkeit und Universalität. In diesem 
Buch erfähren Sie die Dinge, die den Einsteiger vom Profi unterscheiden. Alle wichtigen Themen um XML werden 
ausführlich angesprochen. Wichtige Codebestandteile werden farblich gekennzeichnet. Auf Übersichtlichkeit 
und didaktische Führung des Lesers wurde besonderer Wert gelegt. Mithilfe des Testprogramms auf CD kann das 
erworbene Wissen zusätzlich überprüft werden.

Microsoft Dynamics NAV 2009
Die ERP-Lösung für Geschäftsprozesse in Unternehmen

Autor: Patrick Gugel
ISBN: 978-3-8273-2814-4
Preis: € 29,95 [D]** 

Microsofts Dynamics NAV 2009 ist die ERP-Lösung für die Abwicklung von Geschäftsprozessen in Unternehmen. 
Das Buch gibt eine fundierte Einführung in die Handhabung von Dynamics NAV 2009 und beschreibt anhand eines 
durchgängigen Beispiel-Szenarios, wie Sie die Software optimal in den Bereichen Materialwirtschaft, Einkauf, 
Verkauf, Produktion und Finanzbuchhaltung einsetzen. Unterstützt durch zahlreiche Screenshots und umfang-
reiches Videomaterial erhalten Sie Einblicke in die Möglichkeiten von Microsoft Dynamics NAV 2009.

Flash Engineering
Agile Ansätze zum Bau von RIAs mit Flash, Flex und Actionscript

Autor: Sven Busse
ISBN: 978-3-8273-2783-3
Preis: € 39,95 [D]**

Die Flash-Plattform hat in den letzten Jahren große Sprünge gemacht und ist spätestens mit der Flex Produkt-
linie im Business-Sektor angekommen. Mit Flash und Flex werden immer größere Projekte realisiert. Zeit, sich 
darüber Gedanken zu machen, wie diese Projekte kosteneffizient umgesetzt werden können und auch noch er-
weiterbar, änderbar und pflegbar sind und wie man trotzdem den Spaß am Entwickeln nicht verliert.Lernen Sie, 
wie Sie ihre Aufgabenstellung richtig analysieren, daraus Ihr Projekt sinnvoll strukturieren und mit welchen 
Methoden Sie es effizient allein oder im Team umsetzen, ändern und testen. Dieses Buch zeigt die Erfahrungen 
aus der Welt der Softwareentwicklung im Bereich von Softwarearchitekturen, Methodiken und Best Practices 
und transportiert sie in die Flash- und Flex-Domäne.
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PHP 5.3
Dynamische Websites professionell programmieren

Autoren: Christian Wenz / Tobias Hauser
ISBN: 978-3-8273-2702-4
Preis: € 59,95 [D]** 

Dieses erste Entwicklerhandbuch zu PHP 5.3 steckt voll mit erprobtem Profi-Wissen und wertvollen Praxistipps 
zur PHP 5-Programmierung: von Basistechniken über Objektorientierung bis hin zur Entwicklung eigener PHP-
Erweiterungen. Neben den Basics wie der Programmierung von Formularen, Cookies, Sessions und Daten-
bankanbindungen erläutern die Autoren das Schreiben PHP-basierter Web Services, die Zusammenarbeit mit 
JavaScript (auch via AJAX), Java und .NET sowie die Erzeugung von Fremdformaten wie XML, PDF und Flash. Ein 
großer Administrationsteil hilft, fehlerfreie und sichere Skripte zu programmieren und die Konfigurationsdatei 
php.ini anzupassen. Anhand eines konkreten Projekts erhalten Sie Einblick in die Programmierung von Erwei-
terungen für PEAR und PECL.

Der Geschäftsbereich informit.de umfasst die Online-Aktivitäten von Pearson 
Education Deutschland GmbH. Neben den Imprint-Webseiten www.mut.de, 
www.addison-wesley.de, www.pearson-studium.de und www.longman.de 
betreibt informit.de auch die Website www.informit.de mit allen deutsch- 
und englischsprachigen Büchern, Softwareprodukten sowie eBooks.

i

* Hinweis: Erscheint ca. 27.07.2009  **Hinweis. Erscheint ca. 16.07.2009
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Personality IT People Power GmbH
Friedrichstr. 14 · D-70174 Stuttgart
Tel.: +49 (711) 35 16 63-0 · info@personality-it.de 

Personality spricht Ihre Sprache.
Mit der präzisen Bewertung der fachlichen Qualifikation
und dem Spürsinn für die geeignete Persönlichkeit finden
wir die IT-Projekte, die perfekt zu Ihnen passen. Denn
wir kümmern uns nicht nur um die Übereinstimmung der
Profile, sondern auch um die Menschen, die dahinter 
stehen.

Netzwerk mit Nettikette

www.personality-it.de

Aktuelle freiberufliche Angebote m/w:

• SAP Entwickler & Berater alle Module 
• Webentwickler PHP, HTML, JavaScript, AJAX 
• C#, .Net Softwareentwickler 
• Matlab/Simulink oder Labview Entwickler
• Java/J2EE Softwareentwickler 
• Business Analyst DWH, Oracle, PL/SQL 
• C, C++ Softwareentwickler 
• Technischer Architekt, J2EE, SOA, MDA, UML 
• Test- Qualitätsspezialisten

mehr Angebote unter www.personality-it.de

Mitglied von
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